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GANDERKESEE Für Klaus
Panzram beginnt der Ar-
beitstag momentan eine
halbe Stunde früher als ge-
wöhnlich. Morgens um
sechs legt er auf dem Weg
zum Job einen Zwischen-
stopp beim VFL Stenum
ein, um die Rasenplätze zu
wässern – ehrenamtlich,
versteht sich. Weil die ver-
einseigene Beregnungsan-
lage allein die sechs Fuß-
ballfelder nicht schafft,
stellt Klaus Panzram zu-
sätzlich Sprenger auf.
„Sonst wären unsere Plätze
mittlerweile braun,“ so der
Fußball-Obmann des VFL
Stenum.

Die gestrigen Regen-
schauer haben die Situati-
on kaum verbessert, es
müsste schon mindestens
einen Tag durchgängig reg-
nen, damit das Wasser in
tiefere Erdschichten ge-
langt.

Auch dem Ehepaar Gil-
lerke macht die anhaltende
Trockenheit zu schaffen.
Ohne die Bewässerungsan-
lage würde momentan
wohl kaum eine Pflanze in
der Bookholzberger Baum-
schule überleben. „Aller-
dings können wir die Anla-

ge nur anschalten, wenn es
windstill ist, sonst landet
das Wasser nicht dort, wo
es hin soll“, sagt Meike Gil-
lerke. Sie hat zusammen
mit ihrem Mann Bernd
schon so manche Spät-
schicht eingelegt, weil der
Wind oft erst nach 22 Uhr
abflaut.

Für den heimischen Gar-
ten raten Gillerkes zum
ausgiebigen Gießen, am
besten mit dem Garten-
schlauch: „Wer mit einer
Zehn-Liter-Kanne 15 Pflan-
zen gießt, muss sich nicht
wundern, wenn
alles vertrock-
net“, so Meike
Gillerke. Vor al-
lem Neuanpflan-
zungen benöti-
gen täglich viel
Wasser, denn bis
Büsche und Bäu-
me stabile Wur-
zeln gebildet ha-
ben, dauert es
rund ein Jahr.

Auch in der
Gärtnerei Melle
kämpfen die Mit-
arbeiter gegen
die Trockenheit. 17 Hektar
Heidepflanzen müssen je-
den Tag zweimal gegossen
werden. „Normalerweise ist
die Heide robust, aber der
scharfe Ostwind trocknet
die kleinen Ballen der
Pflanzen zusätzlich aus“,
erklärt Inhaberin Carolin
Melle. Noch liefert der eige-
ne Brunnen glücklicher-
weise genügend Wasser
zum Gießen.

Der Wasserverbrauch
beim Kommunalservice ist
in diesem Jahr ebenfalls
deutlich höher als sonst.

„Wir wässern mit Lei-
tungswasser, schließlich
können wir den Feuerweh-

ren nicht die
Löschteiche leer
pumpen“, so Ge-
schäftsführer
Uwe Nordhau-
sen. Mehr als
100 000 Bäume
stehen in der
Gemeinde, viele
Straßenbäume
wie Ahorn und
Eberesche ver-
färben sich be-
reits bräunlich.
Täglich rücken
Mitarbeiter mit
Trecker und

Wasserfass aus, um die
rund 1000 Jungbäume in
Ganderkesee und Hude zu
gießen.

Auch den Tieren ma-
chen Wärme und Trocken-
heit zu schaffen. Der
NABU Niedersachsen rät
dazu, Vogeltränken im
Garten oder auf dem Bal-
kon aufzustellen, weil den
Tieren frisches Trinkwas-
ser fehlt. Und auch im

Wasser macht sich die Hit-
zewelle bemerkbar: „Viele
Fischzüchter haben zu-
nehmend Probleme, weil
das Grundwasser zu warm
ist“, erklärt Peter Abel, Ge-
schäftsführer von Forellen
Abel in Ganderkesee.

Forellen fühlen sich bei
einer Wassertemperatur
von maximal 15 Grad
wohl, auf wenig Sauerstoff
im Wasser reagieren sie
empfindlich. Bei Forellen
Abel schwimmen die rund
50 000 Forellen in über-
dachten Betonbecken in
13 Grad kaltem Wasser.

Ganderkeseer Feuerwehr
rät zur Vorsicht

Die sechs Ortsfeuerweh-
ren der Gemeinde mussten
bisher nur selten zu Einsät-
zen aufgrund der Trocken-
heit ausrücken. Dennoch
rät Gemeindebrandmeister
Bernd Lembke zur Vorsicht:
„Nicht nur im Wald, auch
im eigenen Garten sollte
momentan kein offenes
Feuer entzündet werden.“
Und wer grillt, so Lembke,
sollte vorsichtshalber eine
volle Gießkanne für den
Notfall griffbereit haben.

Kampf gegen die Trockenheit
Baumschulen, Kommunalservice und Sportvereine setzen auf Bewässerung / Regenmenge reicht nicht

Dass es seit Wochen so gut
wie nicht geregnet hat,
macht Pflanzen und Tieren
zu schaffen. Auch die gest-
rigen Schauer haben die
Situation kaum verbessert:
Der Wind trocknet die Bö-
den zusätzlich aus.

Von Birgit Stamerjohanns

Damit Hortensien und andere Blumen trotz der Trockenheit so
schön blühen, müssen Meike Gillerke und ihr Mann Bernd momen-
tan Sonderschichten einlegen. FOTO: BIRGIT STAMERJOHANNS

‚‚
Wir wässern mit
Leitungswasser,

schließlich
können wir den

Feuerwehren nicht
die Löschteiche
leer pumpen.

UWE NORDHAUSEN
KOMMUNALSERVICE

Harald Meyerholz und seine Kollegen vom Kommunalservice wässern
täglich die Blumenampeln. Darunter auch die an der Rathausstraße in
Ganderkesee. FOTO: BIRGIT STAMERJOHANNS

Mehr als 100 Liter benötigt eine junge Linde pro Tag: Rolf-Dieter Wür-
demann vom Kommunalservice wässert die neu angelegte Allee am
Moorweg mit Gießarm und Wasserfass. FOTO: BIRGIT STAMERJOHANNS

GANDERKESEE Im Vortrag
„Whats-App, Facebook –
EU-Datenschutz im Zeitalter
der Cyber-Risiken“, will die
regioVHS die Digitalisierung
des Alltags durch Social Me-
dia und Apps sowie die Risi-
ken für den Datenschutz
thematisieren. Der Tenor des
am 8. November um 18 Uhr
im Alten Rathaus beginnen-
den Abends: Wer auf wel-
chem Kontinent Zugriff auf
Privatdaten, Fotos und E-
Mails hat, ist nicht nachzu-
vollziehen.

Datenschutzgesetze
zunehmend wirkungslos

Und: Das Grundrecht auf
informationelle Selbstbe-
stimmung lässt sich im Kon-
text der Digitalisierung nicht
mehr mit Datenschutzgeset-
zen durchsetzen. Was das
neue Datenschutzrecht leis-
ten kann, wollen die Refe-
renten Christoph Schulte-
jans und Bernd Dettmers
aufzeigen. Auch ein „Live-
Hack“ ist Teil des Vortrags-
abends. Anmeldung unter
(0 42 22) 44 444. Der Eintritt
ist frei. konk

Datenschutz
im Zeitalter
der Risiken

GANDERKESEE Ab sofort
ist das Herbstprogramm
der regioVHS auf der Inter-
netseite www.regiovhs.de
abrufbar. Die rund 500 Kur-
se und Veranstaltungen
können jetzt über die Inter-
netseite oder telefonisch
unter (0 42 22) 44 444 ge-
bucht werden. Erstmals da-
bei: Angebote, die als Bil-
dungsurlaub genutzt wer-
den können. Das gedruckte
Programmheft soll Ende Ju-
li erscheinen und dann in
Supermärkten, Wartezim-
mern oder öffentlichen
Einrichtungen ausliegen.
Kunden der regioVHS be-
kommen das Heft auch per
Post zugeschickt.  konk

regioVHS
mit neuem
Programm

GANDERKESEE Die hiesige
Bundestagsabgeordnete
Astrid Grotelüschen (CDU)
hat aus der letzten Sit-
zungswoche des Deutschen
Bundestages lokale Förder-
möglichkeiten zur Sicher-
heit und zum Einbruchs-
schutz mitgebracht. Sie
sind im Rahmen des KfW-
Programms „Kriminalprä-
vention durch Einbruchsi-
cherung“ möglich. „Ein-
bruchschutz, also zum Bei-
spiel zusätzliche Sicherun-
gen an Fenstern, Türen
oder Garagen, wird mit
mehr Geldern gefördert“,
betont Grotelüschen. Infor-
mationen zu Fördermög-
lichkeiten, vom Einbruch-
schutz bis zum Investiti-
onskredit, gibt es unter
www.kfw.de. Die Förderbe-
dingungen werden erklärt,
auch Ausfüllhilfen stehen
dort bereit. konk

AUS DER POLITIK

Mehr Geld vom Staat
für Einbruchschutz

IMMER „Jung und Alt für
den Zusammenhalt“ lautet
das Motto für den Jahres-
höhepunkt des Schützen-
vereins Bürstel-Immer. Ei-
ne Open-Air-Party eröffnet
am Samstag, 21. Juli, im
Schützenhaus, Stüher Stra-
ße 1, das Schützenfest in
Immer. Ein DJ des Night-
lifeteams wird ab 21 Uhr
auflegen. Am Sonntag geht
es um 14 Uhr mit einem
Platzkonzert der Visbeker
Blasmusiker weiter. Ver-

schiedene Altersgruppen
der Tanzgruppe des Turn-
und Sportvereins Bürstel-
Immer zeigen ab 15.45 Uhr
ihr Können. Zum Garten-
konzert um 16 Uhr tritt die
Uwe-Meyer-Band auf und
nachdem der Fanfarenzug
„Vorwärts“ aus Elsfleth ab
18 Uhr gespielt hat, beginnt
um 20 Uhr die Königspro-
klamation. Seine neuen Re-
genten feiert der Schützen-
verein Bürstel-Immer beim
Königsball ab 21 Uhr.

Zur Zeit besteht das Kö-
nigshaus aus Herrenkönig
sowie König der Könige On-
no Osterloh und Damenkö-
nigin Anika Ruge. Ihre Adju-
tanten sind Thorben
Schwarting und Thomas
Wemken sowie Dörte Grube
und Lisa Gödeker. Königin
der Königinnen ist Elga Blo-
bel. Als Alterskönigin am-
tiert Margit Wachtendorf,
als Jugendkönigin Merle
Märtens und als Schülerkö-
nigin Alica Kreye. lex

Viel Musik beim Schützenfest
Open-Air-Party zum Auftakt in Bürstel-Immer

GANDERKESEE Das Fest
der goldenen und diaman-
tenen Konfirmation feiert
die evangelisch-lutherische
Kirchengemeinde Gander-
kesee am Sonntag, 23. Sep-
tember, um 10 Uhr in der
Kirche St. Cyprian und Cor-
nelius. Dazu eingeladen
sind alle Konfirmanden, die
in den Jahren 1958 und
1968 eingesegnet wurden.
Willkommen sind auch al-
le, die nicht in Ganderkesee
konfirmiert wurden, etwa

Heimatvertriebene, Flücht-
linge oder diejenigen, die
erst später zugezogen sind.
Wer vor 65, 70 oder 75 Jah-
ren konfirmiert wurde,
kann natürlich auch an der
Feier teilnehmen.

Anmeldungen erbittet
die Gemeinde bis zum 17.
September schriftlich an:
Ev.-luth. Kirchengemeinde
Ganderkesee, Ring 14,
27777 Ganderkesee. Auch
unter (0 42 22) 94 200 ist die
Anmeldung möglich. konk

Gemeinde lädt ein zu
Konfirmationsjubiläen
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